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Anfrage 
IDg. ",'" . 

. der AbgoSo h U in y, 13 run n er, J4 I!l t ~ und 081)O ••• 1l 

an d~n Bundesminister für Justiz 
wegen des Vel"haltena des Herrn Landeageriohtsprö,sident,n Dr.hrl Kugler;; 

IO.agenfurt. 

, 

Mit Schreiben vom 12.April 1949 wurde der JIerr Bundes~ni8ter für 
'J1J,8tiz Ton dem .Abgeordneten Ing. Vinzenz Sohu~ eraucht ,ei~e 'Uberprüfung 

.,' '. . ' , '. . ~ 

der !ätigkei t delll.Präeidenten cles nagenturtel'La~ut. •• ,.richte8 .o;r.zl,lnehm:en. 
• ( .' '. • "", I 

In dieser Zusc.hritt werden dem Herrn La~,ulge:r;lcht.prJ .. i4.nteD Di".Ku~e~ 

BeQhtawidlligkeitenund B.eoht8betigu!!ge~ 12\ de~Strafa •• h. ~dc)lfFunder. 
Mts1bling,zum Vorwurf' g amaoht. tJberdieaw1rc1 beha~,tet, cla.s<genannter , 

Gericht.fUnktionär mit eine~ HUtlin.ei.;Auto~eschlt~-,et".tigt hat., was' 

vo'n der Offentlichkeitnioh~ verstanden wird. ' 

h. lleeondtlren wurde in die,en 'beiden :'äl1e~ t~~«en4t!a 8~~gefiihtt I 
~);'allAdolt runder, LßSlbliJ]ß1 

, -, ".,., .,. '''h' .~',. ;. '. "','" .... P' ',-, :. ,'"" • '. • -.". ." , • ". I 

1. HerrI,andesgeriehtspräsiden't Dr.XUgle~ hat nach der'Einstell,,-ng 
, . . , '. f' I 

des Verfallrensgegen Herrn Funder, ohne dazu nacl\,4er 8'1 PO. berechtigt 6;e-

wesen zu 8e1n,4er ErheQungsabt e ilung de" Lal'ides~.lla8rJleriek~JlUllandQ8f1ir: 

Braten ,1nnagenfu:rt den Auftrtig erteilt,8eget\llerm runderNflc,lltr.aß8e~_ . '. .-

hebungen dur eh z'ci: fiillr en. Erpat die Ergeb~,s:s. ~.1e ••• ~i-llaobtr$g;Ii,erhebung~nl 
1'lioht~ •. wie.es die St,:E'O. vO:rI:J()ll1-eibtt- 'der$t.at8:~ft1ialt •• h.ft-iiui' Antragstel-

. , . ..',' .' . .i::.:· .' .:- \" . ,'. ' ... <.:':" '", ",' ,>"_. .' 
l111i1Uberreben unclaueh n:i:chtzumStratakt F,Ull4.~ri':" •• tlol,l4e:rn ·bei 

/ . .... .' , . "-', . 

SiQ~aUtbe'W~7t. . ., . 

2. EndeJlzmer 1948 Ube,rel!lncJ;~.:4~e:C •• r.lcl4~a1d~"AffU"' cU.e öf~ent- . 
lteSleIS'iCh.~b~:lt'~i~:Jl1en dem S1clt'e:rh~it.d1,..~ktorq tu;·· iJh.~GäiJl. XJ;agenf'UiI't" 

eine .voJlde;Zent~~laT.id..,nz-.1n· Ber1i~'~1118~~<tlte a".sqe.~i'8 Abschrift ~us 
a.GID:8G~nerZ e~ti~~n Erfa B8ungs a-~trag'uncl Clall Lebe~.len.d.c1eaRerrnlUn4e1r ~ 
De~ SiC~~he:itsdil'ektor fiir Kär~teh .. ha.tdiea.lH.tt.ilUUl a.;r:lentl'~levi-, 
'de.nzdemHe~rh ·Pl'i~~dentenDr .• ~gler'nfaraC· J'8\e,..1.948 Iqes~dt. ~er~ Dk. 

-, . . ",: .. -" . '.," '.. .: -', . <,:' -'. '" ',,', '. . . \ 
Xuglerhaten,tgegen derl3estiinmung de~ StPO. auc,hdUtee lIi'teilungh~cpti 

der StaatB,anwe.lt·~che.f't üb~rmi t ~el t,8o,Mernbe1a1 chaut"b.ewahrt. 

',.Am 29.7.1948 richtete Ber:rDr.lC"gler UI\~e1" Zl. !Jv'O'5/17i4~ 
eine Zuschrift an d1" Sicher;hei tsdirektion tur lCärnteh1n: lCla,enfurt •. in: 
der e:t' eingangs ausführte, er he.~ te nach Prü.tuJlgal,1er ;Akten und der recht-

380/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 7

www.parlament.gv.at



6.lIeiblatt. l4 .. Juli 1949. 

lichen Auswirkungen der Mitteilung der Generaldirektion für die öffent­

liche Sicherhei,t vom 2901~1948 gegen HerI'n Funder den Verdacht des Ver­

brechens nacb §§ 8,lO,11~12 VG 47 und 8 l{VG., für begründet. Er verlangt 

die sofortige Verhaftung des Herrn .Adolf funder und den schlagartigen EiJl~ 

satz der ß6samten Exekutive, um die Erhebung u.nd die Anzeigeerstattung 

durchführen zu könn~n, bevor es noch zu Verdun..1.:elungsmassnahmen kommen 

könnte. Herr Dr.KUgler schloss dieser Zuschrift die in seinem Auftrage 

durchg&führten Nachtragserhebungen im Original an, m;it dem Beifügen, dass: 

diese Beilagen zweckmässig der Anzeige nicht anzuschliessen, sondern nach' 
, 

Gebrauchnahme ftückzustellen sein werden. Herr Dr.Kugler war.nach der StPO!" 

nicht berechtigt, eine solche Zuschrift an die Sicherh~itsdire~tion für 

Kärnten zu richten. Er war weder fOJ.'meU noch personell berechtigt ,die 

Verhaftung des Herrn Funder Z'll. fo:rde:r:'l .. D:i.aStPOo uüd die GesohlUtsord­

nung keDnt keine Voruntersuchungs: die u.nte:r einer Jvo-Zahl geführt wird. 

4. Die Sicherhai tSli:i;."€ktion für l{ä:;:--.. t~n weigBrte sich, dem 

Auftrage des Herrn Dr .. Kugler vom 29 .. 701948 zu entsp:rechen<l Dies umsomehr,' 

alaBerr Dr.Kugler das noue BelasturlgsIDn.terial monatelang bei sich liegen 

liess und es nicht entspre.::hend. Gon Eestimnmngel1 der StPO. verwertete, 

"ähS"Gll.4 'e~ 1ut:nunmehr für notwondi~ !~tndj ßie 1.iofc):!rti~c Y@~Aa.ftung Etes 
Herrn Juneler ulld den sohlagartigenEinsatz der gesamten Exekutive zu for ... , 

dem. Der SicherheitS'direktor für Kärnten und Kontrollinspektor Jörg wie-' 

sen darauf hin, dass die Mitteilung der Zentralevidenzn10hts wesentlioh 

Heues enthalte, daher für die Verhaftung kein Grund vorliege. Welohe Kittel 

Berr Dr.Xti.gler anwandte, .um schliesslioh doch zu erreichen, dass seine" 

.Brsuchenvolll 29.1.1948 entsprochen wurde, müsste erst durch Befragung dea 

Sione~heit8dir.ktor für Kärnten, des Kontrollinspektors Jörg und durch 

Einsichtnahme in die Akten der Sicherheitsdirektion von Kärnten geklärt 

werden. 

5 • .Am 8. 8.l948erliess das Landesgericht Klagenfurt unter 

19 Bs 2~/48eiD8n Haft- und Hausdurchsuchungsbef'ehl gegen Herrn.Fun4er. 

deZ' von dem in der Sache nicht unterrichteten Dr.Lamp unterfertigt wurc1e.! 

lIerr J):r.KuBler, auf diln die Anregung der Erlassung des Haftbefehles 
'\ / 

offensiohtlich zurüokzuführen ist, war nach d.er StPO. nicht berechtigt. 

einen Bolchen Haft- und Hausdurchsuchungsbefehl zu veranlasseno Dies 

ulilBoweniger, als eine Wiederaufnahme ,des Ve::.'fahrens noch niohterfolgt 

war. Der Haft- und Hausdurchsuohungsbefehl ist deswegen eine besonders 
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, 
7.Beiblatt. Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 

schwere Reohtsbeugung, weil die Mitteilung der Zentralevidenz ein hal~e8 

Jahr vorher Herrn Dr .. Kugler zur Kenntnis gelangte, 11err Dr.Kugler dam~ls 
keinen Grund fand, diese Mi tteilung entsprechend den Bestimmungen der: 

StPo~ zu behandeln, sondern erst ein halbes Jahr später einen besonde;rs 

dringenden Fall daraus konstruierte. In diesem Zusammenhang ist beaohtens-
.' 

wert 9 dase Herr Dr.Kugler sich damals zum Sicherhei tadirekto r für Kärh-
. , : 

ten äusserte, "der Herr Juatizminister weile zwar gegenwärtig in Lond9n, 

er wisse aber davon und er werde sich freuen, wenn er bei seiner Rückkehr. 

erfahre, . da$e Herr Funder verhaftet sei. t' Der Herr Justizminister hat,' 

. seinerseits mehrmals erklärt, er habe von der Verhaftung des Herrn r\lnde'r 

erst duroh die Zeitung erfahren,es sei absolut unwahr, dass er vorher da­

von ~nformiert worden wäre. 

6. Auf Grund dieses Haftbefehles wurde Herr Adolf Funder sm 

9.8.1948 verhaftet und dem Landesgericht Klagenfurt eingeliefert. Die 

Staatsanwaltschaft beantragte erst am 11.8.1946 bei der Ratskammer des 

Landesgerichtes für Strafsachen Graz die Wiederaufnahme des Verfahra~t 

Auoh dieser Vorgang ist ein Verstoss gegen die Bestinmungen der StPO., i da 

erst über Antrag der Staatsanwaltschaft und nach erfolgter Wiederaufriahme 

des Verfahrens jemand wieder in Haft gesetzt werden kann. 

1. Die Staatsanwaltschaft Graz hat mit .Antrag vom 3'9.1946ihl'en 

Antrag vom 11.8.1948 auf Vermögensbeschlagnahme zurückgezog en und dem :.A.n­

trag folgendes beigefügte --Sollte diesbezüglich bereits ein Beschlussergan·­

gen sein t so wäre derselbe sofort zu widerrufen .. " Entgegen diesem Antrag 
i 

der Staatsanwaltschaft hat Herr Dr.Kugler als Vorsitzender der Rats~mmer 

mit Beschluss vom 14419 .. 1948 18 Ns 154/48 die Beschlagnahme des Vermögens 

des Herrn Funder angeordnet. Auch dies widerspricht den Bestimmungen ~er 

StPO o 

8. Die Voruntersuchung gegen Herrn Funder wurde offenbar über 

:Einschreiten des Herrn Dr.Kugl er entgegen den Best immungen der StPOe> ~om 
, , 

Landesgericht Graz dem Landesgericht Klagenfurt abgetreten. Auch dies' 

veratösst gegen die Bestimmungen der StPO. 

9. Die Vorunterschung führy,e zuerst Untersuchungsrichter D~~ 

Husoha. sie wurde dann d em Richter Dr.Ernst Gsodam übertragen. l~t Ver­

fügung vom 2'.10.1946 wurde die Voruntersuchung dem Richter Dr.Ernst 

Arnold iugewieeen,der bis zur Erledigung dieser Strafsache nur das 

Preesereferat zu führen hatteo pieaer häufige Wechsel des Untersmhungs_ 
richte;rs 
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8.13eiblatt. l4,)Juli 1949~ 

wirft ein eigenartiges Licht auf eHe Führung der VONntersuohung und auf! 
, , 

die Einflussnahmi~ des Herrn DrGKugler auf die Voruntersuchung. 
I 

10. Die Holzhandelsvereinigung RGMBR., Wien IVtlGusshausstrasse 
i 

30, die 1 t.Bericht ihres Obmamles Jos e1' Wallner bei d.er GenaralvEilrsanuA-
, I 

lung im, Juni 19,e eine getarnte Organ:i,sation des: illegalen Ho1zwirt8chatts~ 
rates war, bestand aus 71 MitgliedernöITerrn Dr~Xagler waren sämtliohe 

17 Mitglieder bekannt. Es l,.st eine Reohtsbeugung sondergleichen. dass ma~ 
lerrn 4aolf Funder, der Vorsitzender dea Aufsiohtsrates war. deshalb we~n 

'ferbreoheM ~oh § e KVG", verfolgte, das Vorstandsmitglied Eduard Kaiser: 

.elen VerbrechellS naoh §§ 10,11 VG o 47 und die übrigen l4it61ieder,1XUJbe-: 
, i 

,ondere den Obmann Jose! Wallner, den ObmannstellvEilrtret$t' JC.arl lluber , 

~,elchore~ liess. Wenn die Tätigkeit im Holzwirtschaftsrat den Verdacht 

ei.elf' strafbaren Handlung darstellte, dann zumindest in 61aich~r 'l'eise ' 

,.,aB all. K1trlieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates. ~n.be.on4ere 
. • . . I 

'.IIa 4a.Obmana und den Obm4nnetellvertreter • Ba 1st aber eine recht.' 
l{ohe 'Ol1Itbeuex-l1ohkeit, den Vorsitzenden des 4ufsichtsrat •• wecen 'eN 

~,.ob" Me" I I I.VG._ •• VOl."~t8ndsmitglied !lduer4 Iat,.%' we,e.' V.:r""~ 
....... , a.. •• , .. ... .,.,_ .. ' •• "'''' _"lW .. .... ) 
~811'Bt ~ la'len, 

11. § 270 StPo. verlangt. dass die 'schriftliche .lusferlligunB ' 

4el Itrafurteilea innerhalb von drei Tagen zu erfolgen hat. Herr Dr. 
KUgler fertigte das sm 4.10.1946 gefällte Urteil gegen Dr.Palauf erst naoh 

! 

2 Jahre~ aus, sodass dieses erst am 6.l10l948 dem Verteidigerl)r,Fiedlett: 

.&,&811ellt wurde. l>r.Fiedler wurde auf diese Weise duroh 2 Jahre gehindett. 

einen 'ttberpl'Üfungsantrag gagen dieses off'ensiohtliolle Fehlurteil einzubrirteen" 

Kerr Dr.ltugler hat weiters entgegen den :Bestimmungen der StPO" das im O~­
tobe1" 1947 in der Strafsaohe gagen'Maier-Kaibitsoh gefällte Urteil bisher 

BlOch nioht ausgefertigte Wenn man erwägt t dass Herr Dr.Xugler .. wie oben: 

cl,sI'ß$stellt .. l'a.ufend Zeit fand, in rechtwidri~!~rWeise gegen Herrn Funder' 

VOJ'erhebungen, seine Verhaftung und eine Hausdurohsuchung anzuordnen und : 
\ ) i 

a.uf den Gallg der Strafsaohe Einfluss zu nehmen. während er andererseits i ) 

die ihm naoh der StPOe obliegen&en Pfliohten sls Riohter in beispielloe~r . ': 
Weiae vernf1oh~ä.ss1gte, dann rUndet dies das Bild über die Tätigkeit des I 

Herrn Dr.Xug1er ab", 

12. Obgleioh I~tereBBen der Besatzungsmacht durch den~all 
- , , 

"lUnder" in keiner, Weise berührt wurden, verstand es Dr.Kugler, das Inte4 

~e.se der :Besatzungsmaoht an diesem Fall zu wecken .. Offensiohtlioh war 
" -. . :~ 
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Beiblatt zur Parlamentskor.respondenz. 

er von dem Bestreben geleitet, Widerstände gegen sein auf Fortsetzung . 
des Verfahrens gerioht etes Beginnen durch Einschalten der vonJihm einse;i.-

tig unterricht.eten iesatzungsmaoht zu brechen. 

b) Fall G€org Nie d r ist .Obe~-Vellach. 
Im Zusammenhang mit Best immungen des NS-Gesetzes wurde 

auch der Inhaber der mechanisohen Werkstätte und Autounternehme~ Georg 

Niedrist, 44 Jahre alt, wo~aft und etabliert in 'Ober-Vellaoh,festgenOm­

men und dem Landesgericht für Strafsachen in KlagenfUrt eingelief&rt. 

Ihm wurde zur Last gelegt, dass er im Jahre 1934 als tlIllegalerU sQwoh!l 

in Ober-Vellach als auch in der Umgebung mit seinem A.uto,bezw. Fuhrwerk-' 

unternehmen für die _ NSDAP gearbeitet, bezw. Propaganda betrieben hat." 

!:,e kam schliesslich auch zur Aburteilung des Niedrist duroh 

das Volksgericht in Klagenfurt, sodass Niedriet seine mehrmonatige Kar­
'\ 

kerstrafe im NoveillQer 1947 antreten musste. Während der Haftzeit musstie 
, , 

Niedrist in der Autowerkstätte des Landesgeriohtes in der Feldkirchener-

strasse; als Fachmann arbeiten. Zur Ausführung der erforderlichen Aroeiten 

(Reparaturen eto.1 musste er sich u.a.Werkzeugen auch seine eigenen Autogen .. 

Scbweissgeräte au; ~e~er Werkstätte in Ober-Vellach kommen lassen. tn 

dieser Werkstätte, woselbst auch das Privat auto des Her~n Landesgeriohts­

präsidenten Dr.Kugler zwecks häufiger Reparatur gestanden hat, a-wies ~ioh 

Niedrist ale tüchtiger und fachkundiger Arbeiter; er wurde desllalb alsbald 

von Dr.K~gler als Hilfskraft L. , Auge gefasst. Niedrist wurde als ,Chauf­

feur (Privatchaufteur) Dr.Kuglers verwendet. Niedriat hat Dr.Kugler 

wiederholt in den Abendstunden zum Eigentümer der Sodawasserfabrik in Kla­

'genfurt , Ebentalersti.J:asse, geführt. Der Eigentümer d~eeer Fabrik - ein 

ehemaliger SS-Hauptsturmführer - war ebenfalls Häftling des Landesger~ch­

tes in Klagenfurt
t 

und daher di e BekanJ,ltsohaft I Im Hause· des SS-Haupteturru­

führers war Dr.Kugler privater Gast. Sein Besuoh dauerte wiederholt bis 

weit in die Nachtstunden hinein, während der Chauffeur (Strafverbiissungs­

häftling Kriegsverbrecher Georg Niedrist) allein m~.t dem Privatauto ' 

in die Nacht hinein auf das Erscheinen seines Herrn warten musste. 

Dr.Xugler ist es nie eingefallen,daran zu denken, dass Niedrist eines 

Stüokes Brotes bedürfe. Weitere Fa~ten wurden w1ederhol~ nach Velde~ 

sm Wörthersee unternQmmen~Dr.Kugler bediente !;lieh, nooh eines zweiten 

R?!ftlings nameneXans Wildburger 9 wohnhaft :1.n Klegenfurt, Gabp,1.~1::;:-ts!'" 
... 

'" 
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lO.Beiblatt. Beiblatt zur Parkementskorrespondenz. 14.Juli 1949,~ 
I 

stresse 22/I, als seinem Chauffeur-oi, während der··richtige ChauffEimr 

des Dr.Kugler, der Justizb eamte Miohael Krug WBr. ~gtät.igte mar~qbc!'­

lei bedenkliohe Gesohäfte in der bezeiohneten Werkstätte des Landes ... 

geriohtes,er ,alt als Treuhänder des Dr.ICugler~ 
i 

An~ang des Jahres 1948 musste das Privatauto von D~. 

rugIer einergründlioh,enReparatur duroh Niedrist unterzogen wordQn." 

Gle iohzei tii liese llr.Kugler verlauten, dass Niedrist als Fachmann 

den Wagen um den Kaufpreis von S ~O.OOO .... verkaufe!l könne. Dr.Kugler 

begann von diesem Zeitpunkt an, Niedrist Andeutungen hinsiohtlich 

seiner allfälligen vorzeitige'n Entlassung IlUS der .A.ns1;al t zu maohen", 

Es\warklar, d~s. Miedriet, beeinflusst duroheolche- Aussichten, ver­

suchtelldas Auto 80 sohnell wie möglioh an einen (Slieigneten Käufer 

zu bringen. 'fratz 'wei.tgehender Verbindungen war es ihm nioht IIijgliC~t 

da$ Auto um d.en gefordert~n Erltis zu verkaufen. ~iedrist musste weh 

selbst, dass dieGe Xautsumme überhal ten sohien, Trotzdem erklärte er 
dem Landesger1chtspräsidenten, dass er selbst bereit sei, das Auto 
um diesen :Betrag m kauten und die Summe sofort flüssig zumaohen. 

Dieses Angebot fusata auf der stillen Hoffnung, dad.uroh die Gun6~;; 

des Herrn Dr.Kugler zu erwerbwn .. 

N1edrist erhielt sofort duroh Landesgeriohtsrat D1'. . . 
Mittelberger 3' Monate Hafturlaub, d~i. vom 9.4. bis 15. 7 .19~8 mit der 

Begrindungt dass zu Hause dringende geschäft liehe Angelegenh.~iten zu 

ordnen sind. Währe.nd dieser Zeit überbraohte Niedrist Dr.Kugler den 

13etrag von Ef20,OOO und den Rest w n S 10.000 bei Uebermhme des Wagens • 

.Als nun Niedriat das Auto übernommen hatt,e, stellte er an diesem fSl;lt. 

dass von Ill1en vier Rädern die Pneu ausgewechselt Ul'1d dUroh el te er­

setzt worden waren. ;Der Wert des Wagens g;Lng daduroh auf der Stelle I 

um S 8.500 zurüok~ obwohl der Kaufpreis ~on S 30 .000 ohnedies sohon 

überha1 tan wa.r. 

Am lS.7.1948.musste Niedrist von seinem Hafturlaub- w:te~er 
einrücken und arbeitete weiterhin in der bezeichneten Werkstätte des' . 

Landes~erichtee. 

Dr.Kugler erwirkte di.e vorzeitige Entla~sung des Niedriet l 
. I 

und zw~r duroh die 'Weihnachtsamnestie 1948. Nj.~d,r·fst wurd-e sm 28.12.1948 
au~ der poli tischen Ha~t (Strafhaft ) E:lr~tl /'1!"ssn und ihm der Rast im 

Amnestiewege nachgesehen. 
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11.Deiblatt. BEli 'blatt Z"llrcPerlamentekorl'E'Jspor .. de llZ. 14.Juli 1949 .. 

Es ergeht an den Herrn Bundesminister für J't\s~Giz die Anf';:'s.ge s 

1. Wurden die gegen Landesgerichtepräsidenten Dr.Kugle~ vorBebrachtßn 

Beschwerdenamt;J.ioh untersucht, undzustimmendent'alls, zu welchem Ergebn~s ' 

hat diese 'Uberprüfungs die bereits seit Mitte April läuft,gefiinrt'! 

2. Ist der Herr Bundesminister für Justiz geneigt - falls die erhobe-

nen Beschuldigungen ganz oder in der Hauptsache zutreffen -/die in 

d1eeer Sache erforderlichen Sohritte zu unternehmen, um das gefähr;-

46.118 Ansehen der Geriohtsbehörden wieder herzustellen und eine Wie_ 

derholung soloher Fälle für die 31lkunft zu vermeiden? 

- . -
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